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Protokoll der 101. ordentlichen Mitgliederversammlung der
Schweizerischen Aktuarvereinigimg vom 11. September 2010 im
Einstein Congress, St. Gallen

1 Begrüssung durch den Präsidenten

Dei Piasidentdei SAV, Heu Hanspeter Toblei, eiotfnet um 9 Ulli die Veisammhing
mit einem her/liehen Willkommensgruss Speziell weiden die Herten Chustoph

Rytei, Piasidcnt ASIP, und Uwe Schmuck, Vi/epiasident dei AktuaiVereinigung
Österreichs (AVO), hegiusst

Die Tiaktandenhste wud genehmigt

Da eine Rechnungsrevisoriii gewählt weiden muss, weiden folgende Stimmen/ahlei

voigeschlagen und einstimmig gewählt Heu Andu Gioss und Heu Janos Blum

2 Jahresbericht des Präsidenten und Diplomverteilung

Dei Beucht vei weist aut ein aiheitsieiches Iaht 1111 Voistand der SAV An dei eisten

Sit/ung nach dei Mitghederveisammlung 2009 hat sich dei Voi stand konstituieit
Neu hat die Veiemigung nun zwei Vi/epiasidenten - Alois Gislei mit der Verantwortung

lui den Beieich Ausbildung/Wissenschatt sowie dei Kooidmation von Nicht-
leben und Klemens Binswangei tin den Beieich Inteinationales, Kooidmation
Leben und die Geschaltsstclle Das Piasidium und der Geschaftstuhiei tieften sich

pei indisch /wischen den Vorstandssit/ungen Ansonsten hat sich die Stiuktui der

SAV nicht geandeit

Auch dieses Jahr wud nur eine einzige Ausgabe der Mitteilungen erstellt Diese

Ausgabe wud die let/te in dei bisheugen horm sein Im Juli 2010 hat die SAV

zusammen mit neun euiopaischen Aktuarveieinigungen ein Abkommen mit dem

Spungei-Veilag /ui Herausgabe einer paneuiopaischen aktuauellen wissenschatt-

lichen Zeitschult («E-auopean Actuaual Journal» [EAJ|) untei/eichnet Die erste

Ausgabe eischcint 201 1 Die SAV entsendet zwei Vertietei ms E'.ditoual Boaid

Dei Entscheid, wie die nichtwissenschalthchen Mitteilungen an unseie Mitghedei
gesandt weiden, ist noch nicht gelallt wot den
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Die Ausbildungskommission unter der Leitung von Alois Gisler hat nun folgende
Subkommissionen:

- Syllabuskommission PVE (Leitung Klemens Binswanger)

- Syllabuskommission SAV (Leitung Hansjörg Furrer)

- Prüfungskommission Aktuar SAV (Leitung Martin Müller)

- Prüfungskommission PVE (Leitung Marc-André Röthlisberger)

- Weiterbildungskonimission SAV (Leitung Frank Cuypers).

Der Syllabus SAV und der Syllabus PVE bilden die Eckpfeiler unserer Ausbildung
und bedürfen dringend einer Weiterentwicklung, um den immer komplexer werdenden

Ansprüchen im beruflichen Umfeld gerecht zu bleiben. An der Mitgliederversammlung

2011 sollen beide überarbeiteten Syllabi präsentiert werden.

Im Vorfeld der Volksabstimmung vom 7. März 2010 hat der Vorstand der SAV in

einem klaren Positionspapier umfassend informiert und deutlich Stellung zur Höhe

des Umwandlungssatzes bezogen.

Die Stellungnahmen der SAV zu verschiedenen Entwürfen von Rundschreiben der

FINMA sind auf der SAV-Website publiziert.

Der Vorstand der SAV hat an der Mitgliederversammlung bekannt gegeben, dass

alle Aktuare SAV einen obligatorischen Kurs «Professionalismus» absolvieren müssen.

Der Vorstand hat nun beschlossen, aus dem obligatorischen Kurs einen «Online-
Test» zu machen, der die Kenntnisse in Professionalismus abfragen wird. Weitere

Informationen hierzu folgen.

Die Kommission Rechnungslegung hat im Juli 2010 den lange erwarteten Exposure
Draft zu IFRS 4 Phase 2 erhalten und wird nach gründlicher Analyse eine Stellungnahme

erstellen.

Die Fachgruppe «Verantwortlicher Aktuar» wartet seit Anfang 2010 auf eine Stellungnahme

der FINMA zu einem Diskussionspapier der Fachgruppe betreffend den Sollbetrag

des gebundenen Vermögens und die Verantwortung des verantwortlichen Aktuars.

Eine Fachgruppe «SST/Solvenz» unter der Leitung von Philipp Keller hat sich
konstituiert. Die 15 Arbeitsgruppen erarbeiten Hilfestellungen zu Fragen um SST/Solvenz,

Solvency II. Die Arbeitsgruppen sind auf der SAV-Website publiziert, und es

ist geplant, bis Ende 2010 erste Resultate den Mitgliedern zugänglich zu machen.
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Die Ciiuppe «Junge Aktuaie» hat grossen Anklang gefunden Die Leitung dei (huppe

tnllt sich legelmassig und organisieit Anlasse, Newslettei und Stammtische

Als neues koipoiatives Mitglied kann Ma/ars begiusst weiden Der Piasident
bedankt sich bei den neuen und bestehenden korporativen Mitgliedern Im die substantielle

Unterstützung dei SAV.

Im Anschluss verteilt dei Piasident die Diplome an die anwesenden Mitgliedei, die

im November 2009 das Piutungskolloquium Aktuar SAV bestanden haben

Wie lmmet am Binde eines Beiichtsjahies bedankt sich dei Piasident bei viel (huppen

ganz heizhch

Die eiste (huppe ist dei Voistand Die Kolleginnen und Kollegen im Vorstand sind

seht engagieit Die Zusammenaibcit wud immei sein geschätzt

Die zweite (huppe sind die Kommissionsmitghedei und lnsbesondeie deren Piasi-
denten, da sie oft die giosste Albeit vet lichten

Die dntte (ituppe ist die Geschäftsstelle Dei (ieschattstuhier Holgei Walz mit seiltet

Assistentin Fisthei flagei leisten Ausseroulcnthches, und dies in nicht immer
einlachen Situationen mit zahheichen involvieren Peisonen

Die vieite (iiuppe ist zwai ein Unternehmen, das abei auch eine Giuppe ist' Unseie

Geschäftsstelle ist am Hauptsitz der Swiss Re am Mythenquai m Zuiich platzier
Die Utiteistutzung dei SAV dutch die Swiss Re ist fut uns von giossei Bedeutung

Den vollständigen lahiesbencht findet man m diesem Bulletin auf Seite 15

3 Wahl von Prof. Dr. Uwe Schmock als korrespondierendes Mitglied
der SAV

Mai lo Wuthiich halt eine Laudatio zut Wahl von Piof Di Schmock, Vizepräsident
dei Aktuaiveteimgung Osteneichs Die Mitgliedeiveisammlung wählt durch Zuiuf
(Beifall) Piof Di Uwe Schmock als neues kotiespondierendes Mitglied Die

Laudatio ist zugänglich auf dei SAV-Website sowie in diesem Bulletin au! Seite 37
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4 Vortrag

Prot'. Dr. (JweSchmock: «Modellierung und Schätzung stochastischer Abhängigkeiten».

Der Vortrag ist auf der SAV-Website unter www.actuaries.ch verfügbar.

5 Protokoll der 100. Mitgliederversammlung

Das im Heft I&2/2009 der «Mitteilungen SAV» publizierte Protokoll wird
diskussionslos und unter Verdankung an den Verfasser, Herrn Holger Walz, genehmigt.

6 Rechnung über das Jahr 2009, Bericht der Rechnungsrevisoren,
Entlastung des Vorstandes

Rechnung und Revisorenbericht sind mit der Einladung zur Mitgliederversammlung
2010 verschickt worden. Die Quästorin, Marianne Ort, präsentiert die Zahlen. Weiter

richtet sie ihren Dank an die Revisoren Sabine Betz und Jon Florin.

Die Versammlung genehmigt die Rechnung einstimmig.

Die Entlastung des Vorstandes erfolgt ebenfalls ohne Gegenstimme bei Enthaltungen

der nicht abstimmungsberechtigten anwesenden Vorstandsmitglieder.

7 Jahresbeiträge 2011

Die Mitgliederbeiträge sollen für 2011 beibehalten werden. Die Versammlung
genehmigt den Antrag einstimmig.

8 Wahl der Rechnungsrevisorin

Turnusgemäss scheidet Jon Florin aus. Seine Arbeit als Revisor wird verdankt.

Zur Wahl stellt sich Nicole Eder, die einstimmig gewählt wird.
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9 Bereich Ausbildung

Alois Gtsler, Präsident
Die Ausbildungskommission SAV hat sich neu konstituiert und besteht aus den Pia-
sidenten dei Piutungskommissionen SAV und PVE sowie den Piasidenten der Syl-
labuskommtssionen SAV und PVE und der Weiterbildungskommission SAV

Die Autgabe dei Piutungskommission ist die eines Veiwaltungsiates mit Ziel vorgaben

und Kontrollfunktion tui die oben ei wähnten Subkommissionen Die
Ausbildungskommission hat sich einmal getrolten und die Schweipunkte 2010/201 1

festgelegt

Der Präsident dankt den Mitgliedern dei Ausbildungskommission und den Mitgliedern

aller Subkommissionen tin die Albeit, die sie turdie SAV leisten

Svlhibiiskomnnssion &4V

Hans|oig Euiier ist Präsident der Syllabuskommission SAV

Der neue GC-Syllabus ist in Voibercitung und soll 2011 in Kialt treten Die
Syllabuskommission hat entschieden, den GC-Syllabus abzuwarten und dann allenfalls

giundsat/lich zu entscheiden, ob die SAV einen eigenen Syllabus weitei beibehalten

mochte odei dei neue GC-Syllabus Gültigkeit tur die SAV haben soll

Der neue GC-Syllabus ist europakompatibel, enthalt weitete Elemente zu Enteipnse
Risk Management und fuhrt auch Soft Skills auf Weitere lnfoimationen zum GC-

Syllabus sind in den publizieiten Präsentationen dei Mitgliedciversammlung 2010

auf www actual les ch vei fugbat

Dei neue Syllabus SAV soll zui Mitgliederversammlung 2011 erstellt sein

.S s llabit skommi s sion PVE

Klemens Binswanger ist Piasident der Syllabuskommission PVE

Die Kommission hat sich konstituier und besteht aus Vertietein der Kammer, der

SAV und der Praxis

Die Kommission stellt fest, dass dei bishenge Ausbildungsstand ausreichend ist,

|edoch weiterentwickelt werden muss Speziell in Fachbereichen zu AI M, IFRS,

Solvenzmodellen, stochastischc Sicht auf Aktiv- und Passivseite sowie Kommunikation
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Die Vorbereitung,skurse sollten (nodularer aufgebaut werden, damit die Kurse auch

im Rahmen des CPD-Programms der Kammer und der S AV besucht werden können.

Der neue Syllabus PVE soll zur Mitgliederversammlung 2011 erstellt sein.

Prüfungskommission P VE:

Für die Vorprüfungen haben sich 2009 18 Kandidaten für den Teil A (Versicherungsmathematik)

und neun Kandidaten für den Teil B (Rechts- und Sozialversicherungskunde)

angemeldet. Teil A haben neun Kandidaten und Teil B fünf Kandidaten

erfolgreich absolviert.

Von den 15 Kandidaten der Hauptprüfung haben elf Kandidaten die Prüfung erfolgreich

absolviert.

Für 2010 haben sich 13 Kandidaten für den Teil A, 16 Kandidaten für den Teil B und

sechs Kandidaten für die Hauptprüfung angemeldet.

Martin Müller; Präsident Prüfungskommission Aktuar SAV:

In der Prüfungskommission SAV sind zwei neue Mitglieder aufgenommen worden:

Andreas Gadmer als Leiter der Prüfungskolloquien Aktuar SAV sowie Pierre

Cleuvenot als Verantwortlicher für die Dossierbetreuung im Studium Aktuar
SAV.

Für das Studium Aktuar SAV wurden 2010 bislang 31 Anmeldungen und zwölf
Änderungsanträge bearbeitet.

Für die Prüfungskolloquien Aktuar SAV sind auch für diesen Herbst wieder 45

Anmeldungen eingegangen. Sollten die Anmeldungen auch in Zukunft in dieser Höhe

bewegen, ist ein zweiter Kolloquiumstermin in Erwägung zu ziehen.

2002 fanden die ersten Prüfungskolloquien Aktuar SAV statt, und insgesamt
104 erfolgreiche Kandidaten wurden bis heute in die Sektion Aktuare SAV

aufgenommen.

Weitere Informationen zum Bericht des Präsidenten der Prüfungskommission
Aktuar SAV sind in den publizierten Präsentationen der Mitgliederversammlung 2010
auf www.actuaries.ch verfügbar.
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trank t'uvpcr s, Präsident der Weiter hildiingskomnussion SAV

Dei Piasident beschieibt in seiner Präsentation die Entstehung der Weiterbildungs-
kommission und das Weiteibildungsprogiamm (CPD) dei SAV. Ei eilauteit nochmals

die giundsat/lichen Eckpunkte des Programmes sowie die Grundsat/e beim

Ubeitiag von CPD-Punkten auf die Folgejahre

Der zu Beginn des Jahies duiehgefuhite Suivey hat einen erfreulichen Rucklauf

gehabt Damit bestätigt sich die Ak/eptan/ des Weiterbildungspiogiamms sowie das

Angebot dei SAV 111 diesem Bereich Veibessetungen und Vorschlage /u Themen
sind jederzeit an die Weiteibildungskommission zu lichten

Der Präsident bedankt sich bei den Mitgliedern dei Kommission fur ihren Einsatz
und die Energie, die sie dafür autbi mgen

Weitem Informationen zum Bericht des Piasidenten dei Weiteibildungskommission
SAV sind in den publizieiten Piasentationcn der Mitgliederversammlung 2010 auf

www actual les.ch vei tilgbar

/tantôts Dufresne, Internation Summer School ISS 2010

Heir Dufresne gibt einige fntoimationen zui Sommerschule 2010 mit dem Thema

«Stochastic Claims Resei Ving Methods in Insuiance» 105 Teilnehmet aus 30 Landein

(davon 44 aus dei Schweiz) haben an der Sommet schule teilgenommen Auch
201 1 wud eine Sommerschule durchgefühlt Das Thema und das Datum weiden im
Internet publizieit

Alois Gislei bedankt sich bei E Dufresne tut seinen Emsatz bei dei Organisation und

Durchluhiung dei Sommerschulen Diese Sommerschulen sind ein ausgezeichnetes

Aushängeschild fin die SAV

10 Mitgliederversammlung 2011

Die 102 Mitghedei Versammlung vom 2 bis 3 September 2011 findet in Bein, im
Stade de Suisse Wankdoit Bein, statt

Der Piasident dei SAV freut sich schon heute auf seine zweite Mitgliederversammlung,

die ei dann piasidieren wud
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11 Verschiedenes

Der Präsident SAV dankt Esther Hager und Holger Walz für die Organisation der

Mitgliederversammlung.

Der Ehrenpräsident, Hans Bühlmann, nimmt die ihm zustehende Aufgabe wahr, dem

Präsidenten, Hanspeter Tobler, für seine grosse Arbeit zu danken, die er im vergangenen

Jahr für die SAV geleistet hat.

Weiter verweist Hans Btihlmann auf den Mut des Präsidenten, eine Mitgliederversammlung

auf den 11. September anzusetzen und diese dann ohne Zwischenfall
durchzuführen.

Der Bericht des Präsidenten zeigt einmal mehr, wie sehr die Aktivitäten stets zunehmen.

Es ist ausserordentlich, was die Vereinigung im Milizsystem zustande bringt,
und der Ehrenpräsident bedankt sich bei allen aktiven Mitgliedern unserer Vereinigung

für ihren Einsatz.

Mit dem Wunsch für eine gute.Heimreise ist die Mitgliederversammlung 2010

beendet.

Für das Protokoll: Holger Walz



Laudatio für Prof. Dr. Uwe Schmock

Es ist mir eine grosse Freude und Ehre, diese Laudatio für Prof. Dr. Uwe Schmock

zu halten. Im Lebenslauf von Uwe gibt es so viele spannende Elemente, dass es mir

leider nicht möglich ist, seinem ganzen Wirken gerecht zu werden. Deshalb werde

ich mich auf ein paar wichtige Eckpunkte konzentrieren.

Wenn ich Uwe kurz beschreiben müsste, so würde ich sagen, dass er die perfekte

Personifizierung der European Actuarial Academy (EAA) ist. Die EAA wurde

gegründet von den Aktuarvereinigungen der Niederlande, Deutschlands, Österreichs

und der Schweiz, und Uwe kann problemlos drei dieser vier Lander repräsentieren,

aber dazu jetzt mehr in Detail.

Uwe Schmock hat sein Abitur in Berlin an der Albert-Einstein-Oberschule gemacht.

Danach hat er an den Universitäten TU Berlin und California Institute of Technology

in Pasadena studiert und promoviert. Der Fachbereich Mathematik der TU Berlin hat

ihm 1990 den Doktortitel verliehen.

Danach ist er als Postdoktorand an das Institut für Angewandte Mathematik der

Universität Zürich gekommen. In der Gruppe von Professor Bolthausen hat er von

1990 bis 1995 verschiedene Forschungsarbeiten im Bereich Wahrscheinlichkeitstheorie

erstellt. 1995 hat Uwe dann als Postdoktorand in Finanzmathematik an die

ETH Zürich gewechselt, wo er bis 1999 den Credit Suisse Research Fellow Chair

innehatte. Danach war er bis 2001 Forschungsdirektor des RiskLab tier ETH Zürich,
in diesem Jahr schloss er auch seine Habilitation an der ETH Zürich ab. Darauf war

er der erste Direktor des Programms «Master of Advanced Studies in Finance» in

Zürich.

Die nächste Station von Uwes «EAA-Reise» folgte dann mit dem Ruf als Professor

für Finanz- und Versicherungsmathematik an die TU Wien, wo er bis heute

tätig ist.

Aus diesem beeindruckenden Lebenslauf wird bereits unmittelbar klar, dass wir mit

Uwe einen hervorragenden Wissenschaftler und Professor bei uns haben. Einige von

uns konnten dies während seiner Zeit in Zürich erleben, wo er neben den Hochschul-

vorlesungen auch immer wieder Kurse für die Praxis gegeben hat, so zum Beispiel
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2001 den Workshop «Extremal Events & Dependence Modelling» bei der Swiss Re

in Riischlikon zusammen mit Paul Embrechts und Alexander McNeil.

Aus Uwes wissenschaftlicher Tätigkeit möchte ich eine Arbeit ganz speziell hervorheben.

Die wohl erste wissenschaftliche Arbeit im Bereich Katastrophen-Bonds
geht auf Uwe Schmock und Alois Gisler zurück. Am 28. Februar 1997 wurde der

WinCAT Bond lanciert, mit welchem sich die Winterthur Versicherung gegen Hagel
und Sturm bei Motorfahrzeugen absicherte. Uwe hat diese Arbeit 1999 im ASTIN-
Bulletin publiziert und 2000 den Charles A. Hachemeister Prize und 2001 den David
Garrick Halmstad Memorial Prize dafür erhalten.

Obwohl Uwe von Zürich nach Wien weiter gezogen ist, ist seine Liebe für die

Schweiz nie erloschen. Ich würde sagen, dass Uwe weiterhin seinen Wohnsitz halb

in der Schweiz hat, denn seine Frau arbeitet hier. Während seiner Zeit in Zürich ist

Uwe noch durch ein weiteres Talent sehr positiv aufgefallen. An den wöchentlichen
Assistentenkaffees an der ETFI Zürich hat sich Uwe zum absoluten Kuchenexperten

entwickelt, deshalb konnte seine nächste Station nur (der kaiserliche Hof in) Wien
sein.

Aus diesen Gründen ist es mir eine grosse Freude, Professor Uwe Schmock als

Korrespondierendes Mitglied der S AV vorzuschlagen. Ich bin davon überzeugt, dass wir
damit die Verbindung zwischen Uwe und den schweizerischen Aktuaren noch weiter

vertiefen können. Ebenso können wir die guten nachbarschaftlichen Beziehungen

mit Österreich pflegen, denn Uwe ist auch Vizepräsident der Aktuare Österreichs.

Mario V. Wüthrich
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